
 

 

  

Regionaler Planungsverband Regensburg  

 

  

Niederschrift  

 über die 90. Sitzung des 

Planungsausschusses der Region 11 

Regensburg 

 am Donnerstag, 11. November 2021,  

im Saal des Landratsamtes Neumarkt i.d.OPf.  

  

  

  

Dauer: 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr  

  

Die Sitzung war öffentlich  

  

Anwesend waren: 

 

Vorsitzender  

Landrat Willibald Gailler  

  

Mitglieder des Planungsausschusses – siehe Anwesenheitsliste –  

Vertretung der Regierung der Oberpfalz  

Ltd. Regierungsdirektor Axel Koch, Sachgebietsleiter Höhere Landesplanung 

Regionsbeauftragter Christoph Hüttl 

 

Die Vertreter der Regierung von Niederbayern  
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waren entschuldigt  

 

Geschäftsstelle  

Michael Gottschalk, Geschäftsführer und Protokollführer  

Verwaltungsangestellte Maria Lehmeyer  

 

Entschuldigt waren:  

Fr. Oberbürgermeisterin Gertrud Maltz-Schwarzfischer (auch Stellvertreterin 

entschuldigt) 

Herr Bürgermeister Ludwig Eisenreich, Stadt Berching 

Herr Bürgermeister Peter Meier, Gemeinde Deining 

Frau Christine Schimpfermann, Stadt Regensburg 

Herr Jürgen Eberwein, Stadt Regensburg (auch Stellvertreter entschuldigt) 

Herr Bürgermeister Ulrich Brey, Verwaltungsgemeinschaft Kallmünz (auch Stellvertre-

ter entschuldigt) 

 

Anlage:  

Anwesenheitsliste  

 

Tagesordnung:  

  

Eröffnung und Begrüßung  

  

Der Verbandsvorsitzende, Landrat Willibald Gailler, begrüßte alle anwesenden 

Mitglieder des Planungsausschusses und die Vertreter der Regierung der Oberpfalz 

und hieß sie im Landkreis Neumarkt herzlich willkommen. Er stellte die 

ordnungsgemäße Ladung, die Beschlussfähigkeit und das Einverständnis der 

Mitglieder mit der Tagesordnung fest.  
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TOP 1  

Anerkennung der Niederschrift der 89. Sitzung  

  

Die Niederschrift wurde einstimmig genehmigt.  

   

TOP 2  

 

 Bericht des Verbandsvorsitzenden 

Der Verbandsvorsitzende gab folgenden Kurzbericht ab 

● heute 1. Sitzung des Planungsausschusses in dieser Wahlperiode in der neuen 

     Besetzung 

● die Region Regensburg besteht aus Stadt Regensburg, den Landkreisen Cham, 

Neumarkt, Regensburg und dem größeren Teil des Landkreises Kelheim mit 118 

kreisangehörigen Gemeinden, insgesamt derzeit rd 715.000 Einwohner 

 

● dynamisches Wachstum und starke Entwicklung in allen Teilen der Region 

● Covid-Pandemie sorgte vorübergehend für Einbruch 

● Perspektiven bleiben sehr gut, Vorausschau Bevölkerungswachstum nach 

Berechnungen des Statistischen Landesamtes bis 2038 sehr positiv 

● Wachstum erfordert auch zukunftsfähige Anpassung der gesamten Infrastruktur 

● Seit Anfang 2015 haben wir in sehr guter Kooperation mit der Regierung 

insgesamt fast 2.500 Stellungnahmen zu Flächennutzungsplänen, 

Bebauungsplänen, Planungen zur Rohstoffgewinnung und anderen Vorhaben 

abgegeben. 

● Wichtige fachliche Themen in dieser Zeit waren: 

● Bedarfsplan der KVB 

● Regionalplananpassung an das LEP: 

Dazu bereits entsprechende Verfahren in den letzten Sitzungen des 

Planungsausschusses beschlossen und zwei Kapitel bereits verbindlich erklärt: 

- “Raumstrukturelle Entwicklung der Region Regensburg“ 

- “Gewinnung und Sicherung von Bodenschätzen“ 
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heute stehen weitere Kapitel zur Bearbeitung und Beschlussfassung auf der 

Tagesordnung 

 

Dabei werden wir folgende inhaltliche Anpassungen vornehmen:  

Bei der Wasserwirtschaft sind bestehende Vorrang- und Vorbehaltsgebiete für den 

Hochwasserschutz in Folge weggefallener Ermächtigung aufzuheben. 

Im Abschnitt Natur und Landschaft, in dem der Regionalplan die Funktion als 

Landschaftsrahmenplan erfüllt, sind die regionalen Grünzüge zu aktualisieren. Die 

landschaftlichen Vorbehaltsgebiete sind anzupassen. Anderweitig gesicherte Gebiete 

sind aufgrund des Doppelsicherungsverbots zu streichen. 

Weitere Anpassungen betreffen die gewerbliche Wirtschaft, das Siedlungswesen, 

Verkehr und Infrastruktur. 

 

In der weiteren Verbandsarbeit werden uns in den nächsten Jahren sicherlich die 

Themen 

● Energieversorgung durch die geplanten Stromleitungen 

● die regionale Wettbewerbsfähigkeit in Zeiten der Digitalisierung 

● die Sicherung der Daseinsvorsorge im sozialen und kulturellen Bereich: Hier steht 

heute bereits die Beschlussfassung über den Start des formellen Verfahrens an 

● die Siedlungsentwicklung und die Freiraumsicherung 

beschäftigen. 

 

Dank an die Regierung der Oberpfalz für die gute fachliche Zuarbeit und 

Zusammenarbeit, besonders auch nochmals an Regions-beauftragten, Herrn Christoph 

Hüttl, der diese Tätigkeit seit gut zwei Jahren hervorragend ausübt. 

Dank auch an Ltd. Regierungsdirektor Axel Koch für die sehr vertrauensvolle 

Zusammenarbeit und die hervorragende Vorarbeit für die Sitzungen unserer Gremien. 
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TOP 3  

 

 

 

Planungsausschuss 

Dem Planungsausschuss des Regionalen Planungsverbands Regensburg gehören 

neben dem Verbandsvorsitzenden 24 Vertreter der Verbandsmitglieder an. Diese 

setzen sich zusammen aus Vertretern der kreisangehörigen Gemeinden, der kreisfreien 

Stadt Regensburg sowie der Landkreise Cham, Kelheim, Neumarkt i.d.OPf. und 

Regensburg entsprechend den Stimmanteilen dieser Gruppen in der 

Verbandsversammlung. 

 

Seine Hauptaufgabe liegt in der Beratung und Beschlussfassung über den Stand, die 

Fortschreibung und die Überprüfung des Regionalplans. Er kann Beschlüsse fassen, 

soweit dafür nicht die Verbandsversammlung zuständig ist. Dem Planungsausschuss 

obliegt auch die Beschlussfassung über Stellungnahmen des Regionalen 

Planungsverbands zu den im Landesentwicklungsprogramm sowie in fachlichen 

Programmen und Plänen aufzustellenden Ziele. Er wirkt außerdem bei Verfahren 

anderer Planungsträger mit und beschließt Initiativen zur Umsetzung von Zielen des 

Regionalplans für die räumliche Entwicklung der Region. 

Bestellung der Mitglieder und stellvertretenden Mitglieder des 

Planungsausschusses für die Wahlperiode 2020-2026 
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Mitglieder: Stellvertreter: 

Landrat u. Bezirkstagspräsident Franz 

Löffler, 

Cham 

stellv. Landrat Markus Müller, 

Neukirchen beim Heiligen Blut 

Kreisrat MdB Karl Holmeier, Weiding Kreisrätin Barbara Haimerl, Wald 

Landrat Martin Neumeyer, Kelheim Bürgermeister und Kreisrat Christian 

Schweiger, Kelheim 

stellv. Landrat Wolfgang Gural, 

Abensberg 

Bürgermeister und Kreisrat Thomas 

Memmel, Neustadt a.d.Donau 

stellv. Landrat Josef Bauer, Parsberg stellv. Landrat Günter Müller, Berngau 

Bürgermeister und Kreisrat 

Dr. Martin Hundsdorfer, Mühlhausen 

Bürgermeister und Kreisrat Ludwig Lang, 

Lauterhofen  

Landrätin Tanja Schweiger, 

Regensburg 

stellv. Landrat Willibald Hogger, Laaber 

Dipl. Geogr. Sebastian Gradl Rechtsdirektor Robert Kellner 

Kreisrat Johann Mayer, Kallmünz Kreisrätin Rita Blümel, Schierling 
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Vertreter der kreisangehörigen Gemeinden: 

 

Mitglieder: Stellverteter: 

Bürgermeister Michael 

Multerer,Arnschwang 

Bürgermeister Ludwig Prögler Tiefenbach 

Bürgermeister Josef Marchl, 

Traitsching 

Bürgermeister Michael Hans Eichstetter, 

Willmering 

Bürgermeister Christian Nerb, Saal 

a.d.Donau 

Bürgermeister Manfred Jackermeier, 

Teugn 

Bürgermeister Dr. Benedikt 

Grünewald, Bad Abbach 

Bürgermeister Thomas Zehetbauer, 

Riedenburg 

Bürgermeister Peter Meier, Deining Bürgermeister Bernd Mayr, Dietfurt 

Bürgermeister Ludwig Eisenreich, 

Berching 

Bürgermeister Peter Bergler, Berg 

Bürgermeister Josef Schindler, 

Regenstauf 

Bürgermeister Christian Kiendl, Schierling 

Bürgermeister Max Kollmannsberger, 

Tegernheim 

Bürgermeister Herbert Heidingsfelder, 

Alteglofsheim 

Bürgermeister Ulrich Brey, Kallmünz Bürgermeister Matthias Beer, 

Beratzhausen 

Bürgermeister Patrick Grossmann, 

Sinzing 

Bürgermeister Helmut Sammüller, 

Nittendorf 
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Vertreter der kreisfreien Stadt Regensburg: 

 

Mitglieder: Stellvertreter: 

Oberbürgermeisterin 

Gertrud Maltz-Schwarzfischer 

Bürgermeisterin 

Dr. Astrid Freudenstein 

Stadtrat Jürgen Eberwein Stadtrat Dr. Thomas Burger 

Stadtrat Hans Teufl Stadträtin Maria Simon 

Planungs- und Baureferentin 

Christine Schimpfermann 

Verwaltungsdirektor 

Armin Mayr 

Ltd. Verwaltungsdirektor 

Anton Sedlmeier 

Verwaltungsrat  

Tomas Hefter 

 

Zum Bericht des Verbandsvorsitzenden gab es keine Nachfragen durch Mitglieder des 

Planungsausschusses. 
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Haushaltsplan 2021 

Der Geschäftsführer, Michael Gottschalk, stellte den Haushaltsplan 2021 mit 

folgenden wesentlichen Eckdaten vor: 

 

Einnahmen:   79.400 € 

Jährliche Zuweisung des Freistaates Bayern 

und Sonderzuweisung Rechtsbeistand    18.000 €  

61.400 €   

Ausgaben: 
 

Entschädigungen 

(Verbandsvorsitzender und Stellvertreter) 

19.300 € 

Sitzungen    2.500 € 

Mitgliedschaft, Kosten Prüfungsverband       250 € 

EDV Kosten       200 € 

Bekanntmachungen       200 € 

Dienstreisen       200 € 

Geschäftsausgaben  Regionalplan und Rechtsbeistand  18.650 € 

sonstige Geschäftsausgaben    1.000 € 

Verfügungsmittel       200 € 

Erstattung a. d. Landkreis Neumarkt/Personalkosten  35.900 € 

Erstattung a. d. Landkreis Neumarkt/Sachkosten    1.000 € 
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Haushaltssatzung des Regionalen Planungsverbandes Regensburg für das 

Haushaltsjahr 2021 

 

Auf Grund von §18 der Verbandssatzung i.V. mit Art. 8 Abs.5 Sätze 1 und 2 des 

Bayer. Landesplanungsgesetzes (BayLplG und Art. 40 Abs. 1 des Gesetzes über die 

kommunale Zusammenarbeit (KommZG) sowie Art. 57 ff der Landkreisordnung (LkrO) 

erlässt der Regionale Planungsverband Regensburg folgende Haushaltssatzung 

 

§ 1 

der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2021 wird hiermit 

festgesetzt; er schließt im Verwaltungshaushalt 

in den Einnahmen und Ausgaben mit   79.400 Euro und 

im Vermögenshaushalt in den Einnahmen und 

Ausgaben mit 

 

0,00 Euro ab 

§ 2 

Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen sind nicht 

vorgesehen. 

§ 3 

Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden nicht festgesetzt. 

 

§ 4 

Eine Verbandsumlage wird nicht festgesetzt. 

   

§ 5 

Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem Haushaltplan 

werden nicht beansprucht. 

   

§ 6 

Eine Finanzplanung wird nicht erstellt (Art. 41 Abs. 2 KommZG). 

  

§ 7 

Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2021 in Kraft. 
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Dazu erging einstimmig folgender Beschluss: 

Der Planungsausschuss des Regionalen Planungsverbandes Regensburg Region 

(11) beschließt den vorliegenden Haushaltsplan und die Haushaltssatzung 2021. 

 

TOP 4a  

 

Bericht über die Rechnungsprüfung 2019 und 2020  

In Vertretung des Vorsitzenden des Rechnungsprüfungsausschusses Bürgermeister 

Ulrich Brey, der entschuldigt war, stellte Bürgermeister Michael Multerer den Bericht 

zur Rechnungsprüfung wie folgt vor: 

 

 
 

Niederschrift 
 

über die örtliche Prüfung der Jahresrechnungen 

2019 und 2020 
 

 

 

Am 15. Oktober 2021 fand im Landratsamt Neumarkt i.d.OPf. eine Sitzung des 

Rechnungsprüfungsausschusses zur Prüfung der Jahresrechnungen 2019 und 2020 

statt. 

 

Beginn: 10.30 Uhr   Ende: 12.15 Uhr  

 

Teilnehmer:   Herr Bgm. Ulrich Brey, Markt Kallmünz 

als Vorsitzender  

 Herr Bgm. Michael Multerer, Gemeinde Arnschwang 

als Ausschussmitglied  

 Herr Bgm. Christian Schweiger, Stadt Kelheim  

war entschuldigt 

 Herr Michael Gottschalk, Geschäftsführer 

 Frau Maria Lehmeyer, Mitarbeiterin RPV 
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Die Jahresrechnungen wurden anhand der Belege, Buchungsunterlagen und 

Kontoauszüge in Übereinstimmung mit dem Zeitbuch geprüft. Die Belege wurden je-

weils durch Hr. Bürgermeister Brey abgezeichnet, das Zeitbuch durch Herrn Bürger-

meister Multerer. 

 

Die Prüfung ergab folgendes: 

 

1.  Die Kassenführung ist einwandfrei. Die Einnahmen und Ausgaben sind 

begründet und belegt. Die Jahresabschlüsse sind ordnungsgemäß erstellt. 

 

2.  Die Haushaltsführung erfolgte unter Beachtung der Haushaltspläne und der 

Beschlüsse der Verbandsgremien. Es wird wirtschaftlich und sparsam verfahren. 

Die Aufgaben werden mit geringem Personal- und Sachaufwand erfüllt. 

Wesentliche Abweichungen von den Haushaltsplänen wurden nicht festgestellt. 

 

2.  Die Jahresrechnungen sind wie folgt festzustellen: 

 

Eine Entnahme aus der Rücklage wurde nicht erforderlich. 

Die Verbandsrücklage in Höhe von 11.885,28 € (Jahresabschluss 31.12.2019 

      und Jahresabschluss 31.12.2020) wurde nachgewiesen. 

 

3.  Besondere Feststellungen und Empfehlungen: 

 

Im Laufe dieser Wahlperiode soll bei der Beschlussfassung über die Entschä- 

digungssatzung die Angemessenheit der Höhe der Entschädigungen geprüft 

werden. 

 

Jahr Verwaltungshaushalt 

in den Einnahmen 

und Ausgaben 

Vermögenshaushalt 

in den Einnahmen 

und Ausgaben 

Gesamtergebnis 

Ist-Einnahmen 

Ist-Ausgaben 

2019 65.400,00 € 0,00 € 65.400,00 € 

2020 61.400,00 € 0,00 € 61.400,00 € 
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Auf Antrag von Bürgermeister Multerer erging einstimmig folgender Beschluss: 

1. Die Jahresergebnisse für die Haushaltsjahre 2019 und 2020 werden festgestellt. 

2. Der Vorsitzende und die Geschäftsführung werden entlastet. 

 

TOP 4b 

 

Bestellung der stv. Mitglieder des Rechnungsprüfungsausschusses 

Der Vorsitzende stellte dazu folgenden Sachverhalt vor: 

Der Rechnungsprüfungsausschuss besteht gemäß der Bestellung der Sitzung der 

Verbandsversammlung vom 2. November 2020 aus: 

 

Bürgermeister Ulrich Brey, Markt Kallmünz, Vorsitzender 

Bürgermeister Michael Multerer, Gemeinde Arnschwang 

Bürgermeister Christian Schweiger, Stadt Kelheim. 

  

In der Vergangenheit wurde keine Regelung für die Vertretung getroffen. 

Auf Vorschlag des Vorsitzenden erging einstimmig folgender Beschluss: 

 „Die Mitglieder des Rechnungsprüfungsausschusses werden im Falle ihrer 

Verhinderung entsprechend der Stellvertreterregelung der jeweiligen Gebietskörper-

schaft vertreten.“  
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TOP 5 

 

15. Änderung des Regionalplans: Fortschreibung bzw. Neufassung 

Kapitel B VI „Soziale und kulturelle Infrastruktur“ 

Regionsbeauftragter Christoph Hüttl gab dazu folgenden Sachbericht: 
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In der anschließenden Diskussion schlug Landrätin Tanja Schweiger vor, 

nachstehende Ergänzungen in den Entwurf mit aufzunehmen: 

 

2.1 Bildung  

-  Plansatz 2.1.7 (G): In der Begründung zum Plansatz sollte explizit der Landkreis 

Regensburg als dezentraler Standort für einen regionalen Campus 

aufgeführt werden. Damit soll ein Wissenstransfer in die ländlichen Raum 

gefördert und die Regiopole Regensburg entlastet werden. Anbieten würden sich 

hier insbesondere verkehrsgünstige Standorte (Bus/Bahn) im Landkreis. In den 

anderen Landkreisen der Planungsregion wurden bereits Hochschul-

Dependancen realisiert. 

- Anregung zur Ergänzung eines Plansatzes zur Weiterentwicklung von Home-

Education. Flächendeckendes barrierefreies Online-Bildungsangebot für 

gesamte Bevölkerung wäre damit möglich. (Stichpunkte: Verkehrsvermeidung, 

Zeitersparnis, Abbau von Hürden zur Teilnahme an Fortbildungen, Ausbau 

Infrastruktur, Breitband,…) 

  

2.4 Gesundheitswesen 

- Plansatz 2.4.6 (G): M. E. ist es von hoher Bedeutung, dass es die bereits 

bestehenden Medizinischen Versorgungszentren zu sichern und zu 

stärken gilt. Bei Errichtung und Betrieb von Medizinischen Versorgungszentren 

sollte darauf geachtet werden, dass diese in das regionale Versorgungsnetz 

integriert werden und nicht als Konkurrenzversorgung zu den bestehenden 

Einrichtungen fungieren.  Die Aussage der Begründung könnte meines 

Erachtens in den Plansatz aufgenommen werden, um Rechtsverbindlichkeit zu 

erhalten. 

- Plansatz 2.4.7 (G): Wer ist Adressat des Plansatzes? An wen richtet sich die 

regionalplanerische Aussage? 

- Plansatz 2.4.8 (G): Ergänzung der Begründung des Plansatzes um die 

Bedeutung von sozialverträglichen Angeboten zur Nutzung des ÖPNV. Da 

viele Fachärzte in Zentralen Orten gebündelt sind, ist die Erreichbarkeit dieser 

für alle Bevölkerungsgruppen von sehr hoher Bedeutung.  
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„Um Menschen mit geringem Einkommen oder persönlichen Einschränkungen 

eine gute Teilhabe an medizinischer und sozialer Versorgung zu ermöglichen, 

sind sozialverträgliche Angebote zur Nutzung des Öffentlichen Nahverkehrs 

unabdingbar. Dies erfolgt z. B. durch den Landkreispass des Landkreises 

Regensburg oder ergänzend durch kommunale Angebote wie Anrufbusse oder 

ähnliches. Bedeutsam ist diese Hilfe auch unter dem Gesichtspunkt, weil 

sämtliche gesundheitlichen und sozialen Beratungsstellen in der Stadt 

Regensburg verortet sind und alle Bürger in Stadt und Landkreis Regensburg 

dadurch versorgt werden.“ 

  

3. Kulturelle Infrastruktur  

- Anregung zur Ergänzung eines Plansatzes zur Förderung/Stärkung der 

Dorfwirtshäuser/bewirtschaftete Vereinsheime oder Veranstaltungsräume 

als dezentrale Kulturbühnen (Stichwort: Wirtshaussterben). Treffpunkt für alle 

Altersgruppen, wichtig für Förderung der (Dorf-)Gemeinschaft, dezentrale 

Kulturbühnen (Lesungen, Musik, Theater, etc.). Teils touristische und 

kulturprägende Funktion (z. B. Weinstuben in Bach zzgl. Kulturlandschaft 

Weinberge (Sonderkulturen)) 

- Plansatz 3.2.1 (G): Etwas irritierend schient – zumindest sprachlich –, dass die 

vom Bayerischen Landesamt für Denkmalpflege in der offiziellen Denkmalliste 

geführten Bau- und Bodendenkmäler lediglich als vom Bayerischen Landesamt 

für Umwelt identifizierten Kulturlandschaftselemente angesprochen werden.  

 

Teilweise fehlt der räumliche Bezug bei den Ausführungen der Begründungen bzw. 

ist die Zielrichtung nicht eindeutig (z. B. strategische Ausrichtung der Schulen, 

Kommunikation von Lehrinhalten, Kooperation von Schulen mit Unternehmen, 

Förderbedingungen im Gesundheitssektor und in der Kulturbranche, Maßnahmen zur 

Steigerung der Attraktivität des Arztberufs, Schaffung von rechtlichen 

Rahmenbedingungen, Jazz Festival) 
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Landrat und Bezirkstagspräsident Franz Löffler regte an, zum Thema Digitalisierung 

insbesondere die Telemedizin und ihre Möglichkeiten umfassender zu beleuchten und 

verwies dazu auf die erfolgreiche Kooperation im Bereich der kinderärztlichen 

Versorgung im Landkreis Cham mit der Hedwigsklinik Regensburg. Zugleich sah er es 

als erforderlich an, das Thema Pflegeplanung in allen Facetten als Zukunftsthema in 

die Planungen mit einzubeziehen. Ltd. VD Anton Sedlmeier kündigte an, die 

kulturellen Aushängeschilder der Region wie etwa das Weltkulturerbe in den 

Fortschreibungsprozess noch pointierter einbringen zu wollen, ebenso die 

Hochschuleinrichtungen und bat um ausreichende Fristsetzung bei der Anhörung. 

Auch Landrat Martin Neumeyer aus Kelheim will ebenso noch weitere Aspekte des 

Nationalen Naturmonument Donaudurchbruch etc. in den Fortschreibungsprozess 

einbringen. 

Nach der Diskussion erging folgender Beschluss ohne Gegenstimmen: 

 

Der Planungsausschuss stimmt dem vorgelegten Entwurf der Neufassung des 

Regionalplankapitels B VI „Soziale und kulturelle Infrastruktur“ vom 11.11.2021 unter 

Einbeziehung der in der heutigen Sitzung vorgebrachten Änderungsvorschläge zu und 

beauftragt den Verbandsvorsitzenden, das erforderliche Anhörungsverfahren 

einzuleiten. 

Die höhere Landesplanungsbehörde wird beauftragt, die hierfür erforderlichen 

Arbeiten durchzuführen und ermächtigt, soweit erforderlich, noch redaktionelle 

Veränderung am vorgelegten Fortschreibungsentwurf durchzuführen. 

Fortschreibung der Kapitel „Freiraum, Natur- und Landschaft sowie Landwirtschaft“ –

Information übe den Sachstand und das weitere Vorgehen. 

Regionsbeauftragter Christoph Hüttl stelle dazu die bisherigen Vorarbeiten und 

Überlegungen wie folgt vor: 
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TOP 6 

 

Fortschreibung der Kapitel ,,Freiraum, Natur und Landschaft sowie 

Landwirtschaft'' -Information über den Sachstand und das weitere Vorgehen 

 

Regionsbeauftragter Christoph Hüttl stellte dazu die bisherigen Vorarbeiten und 

Überlegungen wie folgt vor: 
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In der anschließenden ausführlichen Diskussion bemängelte Bürgermeister Christian 

Nerb aus Saal a.d.Donau die Regelungen zum Umbruchsverbot von Grünland, die 

dazu führten, dass Grünland zu häufig umgebrochen werde und daher kein optimaler 

Schutz vor Abschwemmungen gegeben sei. Kreisrat Johann Mayer mahnte einen 

besseren Schutz wertvoller Ackerflächen an.  Bürgermeister Nerb verwies auch auf 

die Möglichkeiten der Bayerischen Landessiedlung. 

 

Ltd. Regierungsdirektor Axel Koch verwies darauf, dass bei diesem gesamten Kapitel 

bisher das wichtige Thema Klima fehlt, weil hierzu erst noch das LEP geändert 

werden muss. 

Gleichwohl sollen nach Meinung der Mitglieder des Planungsausschusses die 

Arbeiten zur Fortschreibung weitergeführt werden.  
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TOP 7  

 

Information über den Normenkontrollantrag der Gemeinde Mintraching und die 

Eilentscheidung des Verbandsvorsitzenden zur Beauftragung eines 

Rechtsbeistandes 

Ltd. Regierungsdirektor Axel Koch informierte die Mitglieder des 

Planungsausschusses über den bisherigen Verfahrensstand: 

Der Bayerische Verwaltungsgerichtshof hat mit Schreiben vom 4. August 2021 

mitgeteilt, dass die Gemeinde Mintraching einen Normenkontrollantrag wegen der 

Gültigkeit der 5. Verordnung zur Änderung des Regionalplans der Region 

Regensburg, Teilfortschreibung B IV 2.1, eingereicht hat. 

Die Kläger gehen von einem Abwägungsdefizit bei der Aufstellung des Regionalplans 

aus, da spezifische Aspekte des späteren Rohstoffabbaus im Rahmen der Abwägung 

nicht berücksichtigt worden seien. Damit stellt sich die grundsätzliche Frage, wie 

konkret und tief fachliche Themenstellungen bereits bei der Planaufstellung und nicht 

erst beim konkreten Genehmigungsverfahren zu berücksichtigen sind. Somit geht es 

um die grundsätzliche Abgrenzung von Regionalplanung zur Fachplanung und damit 

um ein öffentliches Interesse, zu klären, inwieweit bei der Aufstellung von 

Regionalplänen bereits fachliche Aspekte in der Abwägung zu bewerten sind. 

 

Da beim Bayerischen Verwaltungsgerichtshof die Vertretung nur mit einem 

Rechtsanwalt erfolgen kann, waren wir auf externe Unterstützung durch eine 
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Anwaltskanzlei angewiesen, um rechtzeitig Anträge auf Fristverlängerung etc. stellen 

zu können. Nach Rücksprache mit unseren benachbarten Planungsverbänden 

Nordoberpfalz und Landshut wurde uns die GSK Stockmann Rechtsanwaltskanzlei als 

erfahrenes Büro benannt. 

Nach Einholung eines Angebotes (geschätzter Aufwand ca. 15.000 Euro plus 

Mehrwertsteuer) haben wir kurzfristig beim Bayerischen Staatsministerium für 

Wirtschaft, Verkehr und Energie einen Antrag auf Zuweisung von Sondermitteln in 

Höhe von 18.000 Euro gestellt. 

Nach der Inaussichtstellung durch das Ministerium hat der Verbandsvorsitzende die 

Kanzlei GSK Stockmann, München, als Eilentscheidung mit der rechtlichen Vertretung 

beauftragt. Dies wird hiermit zur Kenntnis gegeben. 

Mittlerweile wurde die Klageerwiderung beim Bayerischen Verwaltungsgerichtshof 

durch die GSK Stockmann eingereicht. 

Über den weiteren Verfahrensverlauf wird den Mitgliedern des Planungsausschusses 

wieder berichtet.  
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TOP 8 

 

Flächensparoffensive der Bayerischen Staatsregierung  

Umsetzung mit Augenmaß 

Flächensparmanager Markus Roth von der Regierung der Oberpfalz gab dazu 

folgenden Sachbericht: 
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Die anschließende, intensive Diskussion zeigte, dass das Thema Flächensparen die 

kommunale Selbstverwaltung der Gemeinden vor große Herausforderungen stellt. 

Dies betonten v.a. die Bürgermeister Josef Bauer, Parsberg, Dr. Martin Hundsdorfer, 

Mühlhausen, Bernd Mayr, Dietfurt, Josef Schindler, Regenstauf, Max 

Kollmannsberger, Tegernheim und Patrick Grossmann, Sinzing. Sie beklagten eine 

immer mehr zunehmende Reglementierung und verwiesen auf den hohen Bedarf 

gerade für junge Familien nach bezahlbarem Bauland. 

 

Die Regierungsvertreter betonten ebenso wie der Verbandsvorsitzende, dass man 

sich als konstruktiver Begleiter und Partner der Kommunen verstehe. 
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TOP 9  

 

Unter Sonstiges gab es keine weiteren Wortmeldungen, so dass der Vorsitzender die 

Sitzung um 16.30 Uhr schloss 

 

 

 

Neumarkt i.d.OPf., 16.11.2021 

 

 

 

 

 

          

Willibald Gailler          Michael Gottschalk  

Landrat              Geschäftsführer  

Verbandsvorsitzender        Protokollführer  

  

  


